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Sprechende Hände 
Haptik und Haptischer Sinn als Entwicklungspotential 

 

Um was geht es?  

HAPTIK UND HAPTISCHER SINN: damit bezeichnen wir das Vermögen der Hände, mit der Welt 

in Kontakt zu treten und mit ihr umzugehen, ihr Vermögen zu kommunizieren und dabei sich auch 

selbst wahrzunehmen  

Unsere Beobachtungen und Überlegungen zur Haptik entstanden mit der eigenen Begleitung und 

Ausbildungspraxis mit der ARBEIT AM TONFELD®. Die ihr zugrunde liegenden Phänomene des 

haptischen Geschehens und dessen innere Logik hat Heinz Deuser bereits seit Jahrzehnten 

erforscht, sie mit anthropologischen Erkenntnissen über Handeln, Wahrnehmung und Beziehung 

verknüpft und als methodische Sichtweise und Praxis veröffentlicht.  

Haptisches Arbeiten an einem Tonfeld ist eine methodisch differenzierte Weise der Entwicklungs-

begleitung von Kindern und Erwachsenen bei der Ausfaltung ihrer Handlungskompetenz, ihrer 

Selbstwahrnehmung einer Beziehungsfähigkeit. Ein begleitender Mensch konzentriert seine 

verstehende Wahrnehmung von Berührungen und Bewegungen, die Reifungsstadien haptischer 

Gesten, Handlungen und Gestaltungen und vermag sie in soziale Sinnbilder zu übersetzen.  

Dieses strukturelle Verstehen des Haptischen kann auf andere Ansätze der Selbsterfahrung und 

sozialtherapeutischen Entwicklungsbegleitung übertragen werden.  

Die Untersuchung der „SPRECHENDEN HÄNDE“ hat drei Schwerpunkte. 

Einleitend falten wir einige grundlegende Fragen des Haptischen und seiner Begleitung aus; wir 

umkreisen also das Phänomen zunächst auf einer eher allgemeinen Ebene. Der Kern dieser Arbeit 

besteht in einer systematischen Beschreibung der Handentwicklung und der Entfaltung der Haptik 

in ihren Fähigkeiten und Kompetenzen. Es geht uns dabei um die Strukturen des Aufbaues, der 

Selbstorganisation und der Selbstregulation der haptischen Kräfte und der Potentiale ihrer Selbst-

verwirklichung. Das reicht von der Orientierung, über die Entfaltung der Hände in den Basissinnen, 

zur Haptik des Greifens und Aufrichtens. Ergänzt wird diese Darstellung durch eine strukturelle 

Betrachtung der Gestik und ihrer Bezüge zur Haptik. Es interessiert uns abschließend das 

Phänomen der leiblichen Resonanz in der Begleitung von haptischen Vollzügen. Mit einer 

Sammlung von Beobachtungen zu den alltäglichen Er-scheinungsweisen und Fähigkeiten der 

Hände runden wir unsere Präsentation zum Haptischen Sinn ab. 
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